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Neuheit  Anleitung zur Übungsleiter-C-Lizenz gibt es jetzt auch in einem übersetzten Video
auf Plattdeutsch verschicken.  

Für Sportreferentin Daniela 
Liessmann war Herbert Fuhs 
genau der richtige Mann für 
den Job. „Ich bin froh, dass die 
Ostfriesische Landschaft Her-
bert Fuhs dafür gewinnen 
konnte“, sagt sie. Für sie sei der 
Jheringsfehntjer eine Institu-
tion.  Außerdem sei es für sie 
wichtig gewesen, mit dem Vi-
deo einen kleinen Beitrag zum 
Erhalt und der Förderung der 
plattdeutschen Sprache beizu-
tragen, denn es gehöre ein-
fach zur lokalen Sportkultur 
und dem Vereinsleben dazu. 
„Auf den Sportplätzen, beim 
Fußball oder bei der Leichtath-
letik hört man immer wieder, 
dass Platt gesprochen wird,“ 
bestätigt Fuhs, der ebenfalls 
vom Endprodukt begeistert 
ist. 

Im Video wird der Weg zur 
Übungsleiter-C-Lizenz für den 
Breitensport erklärt. Dort gibt 
es seit Januar 2021 eine neue, 
flexiblere Struktur. 
P @ Das Video gibt es hier: 
https://bit.ly/3u1kjRv

Von Kim-christin Hibbeler

Friesland – Viele verstehen es, 
aber nicht mehr viele können 
es sprechen oder schreiben, 
dennoch gehört es einfach in 
die Region: Plattdeutsch. 

Um die plattdeutsche Spra-
che in der Sportregion Fries-
land, Wittmund und Wil-
helmshaven zu erhalten, hatte 
Daniela Liessmann, Sportrefe-
rentin beim Kreissportbund 
Friesland, eine besondere 
Idee: Gemeinsam mit der Ost-
friesischen Landschaft und 
Sprecher Herbert Fuhs hat sie 
ein Erklärvideo über die neu-
en Strukturen der Übungs-
leiter-C-Ausbildung auf Platt-
deutsch übersetzen lassen. 

„Ich habe das eigentlich 
nur angeschoben und wollte 
es in professionelle Hände ge-
ben. Die Ostfriesische Land-
schaft hat dann die Überset-
zung anfertigen lassen und 
auch einen Sprecher ausge-
sucht“, erklärt Liessmann. Die-
se Rolle durfte  Herbert Fuhs 
füllen, der als Landesfachbera-

Plattdeutsch zu begeistern. 
„Ich habe zum Beispiel  alle Co-
rona-Hinweis-Schilder auf 
Hochdeutsch und auf Platt 
aufgehängt“, erzählt er lä-
chelnd. Auch seine E-Mails an 
Kollegen oder den Schulleiter 
würde er grundsätzlich nur 

einem Unfall im vergangenen 
Jahr hat mir das Platt sehr ge-
holfen, weil es mich einfach so 
glücklich  macht“, sagt der 57-
Jährige. 

Bei seiner Tätigkeit an der 
BBS Wittmund versucht er 
auch seine Schüler für das 

ter für Niederdeutsch und Sa-
terfriesisch tätig ist. „Dass ich 
das machen durfte, ist für 
mich eine große Ehre“, sagt 
der Berufsschullehrer. Für ihn 
hat die plattdeutsche Sprache 
einen sehr hohen Stellenwert. 
„Ich liebe das einfach. Nach 

Freuen sich über das Video auf Platt: Daniela Liessmann  vom Kreissportbund und Sprecher 
Herbert Fuhs. BILD: Kim-Christin Hibbeler

„Plattdeutsch ist ein Teil unserer Sportkultur“ 
TuS Middels lädt ein
Middels – Der TuS Middels 
lädt seine Mitglieder zur or-
dentlichen Jahreshauptver-
sammlung ein. Diese findet 
am Mittwoch, 13. Oktober, um 
19.30 Uhr im Vereinsheim am
 Barger Weg statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter an-
derem Vorstandswahlen.

Vierte zieht zurück
Wittmund – In der 2. Tischten-
nis Kreisklasse wurde die 
Mannschaft SV Wittmund IV 
zurückgezogen. 

TG scheidet aus
Wiesmoor – Im Ostfriesland-
pokal sind die Basketballer der 
TG Wiesmoor durch eine 
54:85-Niederlage gegen Fortu-
na Logabirum II aus dem 
Wettbewerb ausgeschieden.

Kurz notiert

Tipps, Termine &
Anregungen?

 Ihr direkter
 Ansprech-
 partner
 für den  
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Jochen Schrievers 
T 0 44 61/944 290
@ sport@harlinger.de

Sande/ah – Der Eishockey-Re-
gionalligist  ECW Sande hat 
einen weiteren Neuzugang für 
die kommende Saison be-
kanntgegeben und blickt am 
vergangenen Wochenende auf 
zwei weitere Vorbereitungs-
spiele.

Der ehemalige DEL-Profi 
Andrei Teljukin wird die Jade-
haie  unterstützen. Der 1976 in 
Russland geborene Verteidiger 
hat in den vergangenen 25 Jah-
ren mehr 400 Spiele in 
Deutschlands höchster Eisho-
ckeyspielklasse bestritten. 
Auch in der russischen Eliteliga 
KHL lief er in rund 100 Spielen 
auf. 2019 beendete er zunächst 
seine Karriere und begann als 
Betreuer bei den Fishtown Pin-
guins in Bremerhaven.  „Mit 
Andrei haben wir einen weite-
ren erfahrenen Spieler in unse-
rem Kader, der uns dabei hilft, 
in der kommenden Saison wie-
der anzugreifen. So viel DEL-Er-
fahrung wie in unserem Kader 
gibt es in unserer Spielklasse 
selten“, freut sich  der Sportli-
che Leiter des ECW, Nick Hurba-
nek.  Neben Neuzugang Eduard 
Lewandowski ist Teljukin das 
zweite Schwergewicht in kurzer 
Zeit, das zu den Jadehaien 
wechselt.

Am Samstag und Sonntag 
steht für Sande das nächste 
Testspielwochenende auf dem 
Programm. Nach den Partien   
gegen die Salzgitter Icefighter 
folgen nun zwei Duelle gegen 
den den Neusser EV aus der Re-
gionalliga West.  Vor dem Spiel 
am Samstag um 18 Uhr feiert 
der ECW Sande die Saisoneröff-
nung. Ab 14 Uhr wird auf dem 
Parkplatz vor der Eishalle die 
Mannschaftpräsentiert. Die 
Partie am Sonntag beginnt 
um 14 Uhr. Der Einlass startet 
jeweils 90 Minuten vor Spielbe-
ginn. Es gilt die 3G-Regel.

ECW Sande
holt Andrei
Teljukin

Wittmund/ah – Nach dem En-
de des Zweiten Weltkrieges be-
gann in Deutschland eine 
Umorientierung – so auch 
im Sport. In Wiesmoor trafen 
sich im Frühjahr 1946  sieben 
Vereine zur Gründung des 
Kreissportbundes Wittmund. 
2021 feiert der KSB also sein 
75-jähriges Bestehen. 

Zum ersten KSB-Vorsitzen-
den wurde Otto Kruse ge-
wählt.  Zwei Jahre später folgte 
ihm Wilhelm Janssen aus 
Esens im Amt. Die Jugend-
arbeit sowie die Zusammen-
arbeit mit dem Landkreis soll-
ten Schwerpunkte der neuen 
Sportorganisation werden.

In den folgenden Jahren 
wurde die Zahl der Vereine im-
mer größer.  Auf dem Kreis-
sporttag 1949 wurde beschlos-
sen, die Satzung des Landes-
sportbundes zu übernehmen 
und sich in das Vereinsregister 
eintragen zu lassen. In seiner 
Resolution  1951 forderte der 
Kreissportbund den Landkreis 
Wittmund auf, die Mittel für 
die „Sporterziehung“ wesent-
lich zu erhöhen und den Man-
gel an Sportstätten zu behe-
ben.

In den folgenden Jahren 
musste der KSB Wittmund mit 
Veränderungen klarkommen. 
Gemeindereformen führten 
dazu, das sich sein Wirkungs-
kreis vergrößerte oder verklei-
nerte. Hinzu kam, dass der 
Landkreis  „anerkanntes Not-
standsgebiet“ war. Die hohe 
Arbeitslosigkeit führte dazu, 
das viele junge Menschen in 
das Ruhrgebiet abwanderten. 
Der Klootschießer und Boßel-
verein Wittmund trat 1962 
dem Kreissportbund Witt-
mund bei und  spielte hier 
eine Vorreiterrolle.

Landrat Hermann Creut-
zenberg kündigte auf dem 
Kreissporttag 1971 eine Ge-
bietsreform des Landes Nie-
dersachsen an. Creutzenberg 
sah darin eine Chance  für den 
Sport. Doch die Vereine teilten 
diese Meinung nicht. Sie 

Jubiläum  Kreissportbund Wittmund feiert 75-jähriges Bestehen

Die große Feier gibt’s 2022

meinten, dass die zur Verfü-
gung stehenden Mittel unter 
Vernachlässigung der Randla-
gen vermehrt in die Ballungs- 
und Leistungszentren fließen 
würden.

In den kommenden Jahren 
wurde das Schulwesen zentra-
lisiert. Die Politik interessierte 
sich immer mehr für den 
Sport. Es wurden Großraum-
turnhallen, und neue Schulen 
gebaut. Mittlerweile ist der 
Sport in der Schule ein  Pflicht-
fach geworden. Den Vereinen 
wurde die kostenlose Nutzung 
der Anlagen gewährt. 

Aus einer Kreisgebietsre-
form gab es nochmals Impul-
se für den Sport. Die Landkrei-
se Wittmund und Friesland 
wurden verschmolzen. Der 
Amtssitz blieb in Wittmund. 
Es entstand ein neuer Sport-
ausschuss, dessen Vorsitzen-
der Udo Köneke wurde. Bis in 
die 1980er-Jahre stiegen die 
Mitgliederzahlen und Sparten 
rapide an. 

Die 90er  waren  geprägt 
durch die Wiedervereinigung. 
Politik und Sport gingen Part-
nerschaften ein.  Die jeweili-
gen Sportbünde tauschten 

sich  regelmäßig  aus. Die Jahr-
tausendwende forderte neue 
Strukturen vom Sport und das 
Projekt „Sportbünde 2015“ 
führte dazu, dass die Kreis-
sportbünde Friesland und  
Wittmund sowie der Stadt-
sportbund Wilhelmshaven 
eine Kooperation vereinbar-
ten.   

Heute  hat der Kreissport-
bund Wittmund 26 698 Mit-
glieder die in 115 Vereine tätig 
sind. Eine Jubiläumsfeier wird 
es aufgrund der Pandemie 
erst im kommenden Jahr ge-
ben.

Der KSB Wittmund ist gemeinsam mit den Sportbünden aus Friesland und Wilhelmshaven 
stets auf der Suche nach neuen Angeboten und Camps. BILD: Christoph Sahler

Pfalzdorf/Halsbek/csa – Für 
die besten Boßler aus Ostfries-
land und Oldenburg steht am 
kommenden Sonntag das 
zweite Kräftemessen im Rah-
men der Championstour auf 
dem Programm.

Die Frauen und Juniorin-
nen werfen auf der Strecke in 
Halsbek, während die Männer 
und Junioren auf der Speken-
dorfer Straße in Pfalzdorf 
unterwegs sind. Los geht es an 
beiden Orten um 10 Uhr mit 
den Jugendklassen. Bei den Ju-
niorinnen beginnen Milena 
Bohlen aus Tannenhausen 
und Gesa Hiljegerdes aus 
Halsbek. In der männlichen 
Jugend eröffnen Marvin Wa-
termann (Rosenberg), Lukas 
Büsing (Torsholt) und Jonas 
Emken (Dietrichsfeld).

Um 11 Uhr fällt der Start-
schuss bei den Erwachsenen. 
Dann gehen Astrid Hinrichs 
(Schweinebrück), Laura Jahnke 
(Westeraccum) und Alina Jan-
ßen (Rosenberg) sowie Stefan 
Runge, Matthias Gerken und 
Manuel Runge (alle Kreuz-
moor) auf die Strecke.

Zweites
Werfen in
der Tour

Westerstede/Wittmund/ah –  
Die Einzelmeisterschaft des 
Friesischen Klootschießer Ver-
bandes (FKV)  mit der Klootku-
gel findet am Samstag, 25. Sep-
tember, in Westerstede statt.

 Der Kreisverband Ammer-
land lädt die Friesensportler 
auf seine Bahn an der Dr.-Win-
ters-Straße  ein. Start ist um 
11.45 Uhr in der weiblichen F-
Jugend (Bahn I), der männli-
chen F-Jugend (Bahn III) sowie 
in den Altersklassen Männer 
II, III und IV (Bahn II). Mit der 
Hollandkugel wird ab 12 Uhr 
(Jugend) und ab 14 Uhr (Frau-
en und Männer) geworfen.

FKV sucht seine
Einzelmeister in
Westerstede
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